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Herren Verbandsliga Südwest

TTC Singen : TTF Rastatt 
Samstag, 12.11.2022, 14:00 Uhr

Goldberg in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf der TTC Singen am Samstag, den 12. November im
5. Saisonspiel auf die TTF Rastatt. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:11 zeigt, wie klar es letztlich war. Auffällig war, dass die TTF
Rastatt diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Goldberg / Schädler bekamen es im ersten Spiel mit Hillert / Klein zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Goldberg / Schädler am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Nicht einen Satzgewinn überließen
Dannegger / Wiemer ihren Gegnern Schmid / Prestenbach beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Rivizzigno / Harder gewannen nachfolgend ihr Spiel
gegen Özdemir / Schmidt eher ungefährdet mit 3:0. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Probleme zu Beginn des Spiels musste Stefan Goldberg
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Philip Dannegger bekam seinen gleichstarken
Gegner Jakob Schmid beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim Stand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Frank Schädler gelang es, Yannic Klein im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg.
Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Christoph Wiemer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen
Tobias Prestenbach wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1.
Beim 7:11, 11:3, 13:11, 13:11-Erfolg gegen Dennis Schmidt kam Nico Rivizzigno nur im ersten Satz
in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Andreas Harder überzeugte im Einzel
gegen Melih Özdemir, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand
von 8:1 gingen die Spitzenspieler des TTC Singen und der TTF Rastatt in die Box. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Stefan Goldberg und Jakob Schmid beendet, das
Stefan Goldberg letztendlich gewann. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Goldberg mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Singen am 19.11.2022 gegen den ESV Weil möglichst
um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 20.11.2022 gegen die
FT V. 1844 Freiburg III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Singen

Doppel: Goldberg / Schädler 1:0, Dannegger / Wiemer 1:0, Rivizzigno / Harder 1:0 
Einzel: S. Goldberg 2:0, P. Dannegger 0:1, F. Schädler 1:0, C. Wiemer 1:0, N. Rivizzigno 1:0, A.
Harder 1:0 

 TTF Rastatt
Doppel: Schmid / Prestenbach 0:1, Hillert / Klein 0:1, Özdemir / Schmidt 0:1 
Einzel: J. Schmid 1:1, T. Hillert 0:1, T. Prestenbach 0:1, Y. Klein 0:1, M. Özdemir 0:1, D. Schmidt 0:1
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